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Stadt Vetschau/Spreewald  
Beschlussvorlage 
öffentlich 

Vorlage-Nr: 
AZ: 
Datum: 
Amt: 
Verfasser: 

BV-StVV-526-07 
601-3-dre 
13.11.2007 
Bauamt 
Birgit Drescher 

Beratungsfolge 

06.12.2007 Hauptausschuss  

Anw. Dafür Dag. Enth. 

Betreff 
Rückbaumaßnahme 1. Grundsschule einschließlich Turn halle und Außenanlagen, Heinrich-
Heine-Straße, Vetschau/Spreewald 

 
Beschluss: 
 
Der Variante 3 (Vorplanung) der Rückbaumaßnahme der 1. Grundschule einschließlich 
Turnhalle und Außenanlagen, Heinrich-Heine-Straße, Vetschau/Spreewald, mit Stand vom 
07.11.2007, wird zugestimmt 

 

 
Beschlussbegründung:  
 
Das Ingenieur- und Planungsbüro Dipl.-Ing. (TU) EUR ING Romana Großmann, Vetschau, 
wurde mit folgendem Planungsziel beauftragt: 
 
- Variantenuntersuchung mit Aussagen zur Ausführung, zur zukünftigen Nutzung und zu 
Kosten. Im Ergebnis wird die entsprechende Empfehlung dem AG mitgeteilt. 
 
- Abbruch der vorhandenen Betonflächen (ehemaliger Schulhof und teilweise Straßenfläche). 
Daraus ist der Wert zur Steigerung des Naturhaushalts auf Grund von 
Entsiegelungsmaßnahmen für Ausgleichs- und Ersatzpflanzungen im Stadtgebiet 
Vetschau/Spreewald zu ermitteln. 
 
- Verfüllen der Baugrube und Aufbringen einer Rasenansaat auf den Abbruchflächen. 
 
- Erweiterung von Stellplätzen für das angrenzende Objekt Freiwillige Feuerwehr Vetschau. 
 
- Der bisherige Planungsansatz geht von einem Kostenumfang von 322.000-- € (brutto) aus. 
Der AN hat gegebenenfalls eine Vorgehensweise zu empfehlen, die es ermöglicht, dass 
Vergabeverfahren nach öffentlich-rechtlichen Vorschriften in Wettbewerb treten können. 
 
 
Aus der erstellten Variantenstudie zur o. g. Baumaßnahme liegen 4 Varianten vor. 
 
1. Rückbau mit Komplettentsorgung der Bausubstanz und Geländeauffüllung 
2. Rückbau mit Komplettentsorgung der Bausubstanz ohne Verfüllung 
3. Rückbau mit Komplettentsorgung der Bausubstanz und Geländemodellierung 
4. Rückbau mit Einbau des gebrochenen unbelasteten Bauschutts in die Baugrube als 

Recyclingmaterial. 
 
 
Übersicht der geschätzten Kosten nach DIN 276 
 
Variante 1.   2.   3.   4.   
Kosten € 314.738  252.488  296.188  360.795 
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Bewertung der Varianten 
 
1. Variante 
Der Komplettabbruch, die Komplettentsorgung sind vorgesehen und sinnvoll. 
Ein teilweises Belassen von Bauteilen/Bauelementen oder Bauschutt hat zusätzliche Kosten für 
die Sicherung dieser Lagerflächen zur Folge. Die Verfüllung und Rasenansaat sind vorgesehen, 
aber auch kostenintensiv und fordern auch Unterhaltungskosten. 
 
2. Variante 
Auch hier ist der Leistungsumfang für die Abbruchmaßnahme und Entsorgung enthalten. 
Aufgrund einer anzustrebenden Kosteneinsparung wird aber von Verfüll- und 
Begrünungsleistungen abgesehen. Die Geländeniveaus bleiben erhalten, so dass die Baugrube 
erkennbar bleibt. Daher stellt sich diese Variante auch als günstigste dar. 
 
3. Variante 
Diese Variante stellt eine Erweiterung der Variante 2 dar. Hier wird nur die vorhandene 
Anschüttung im Bereich der Betonstraße als Verfüllmaterial genutzt. 
Dadurch reduzieren sich die Kosten gegenüber Variante 1. 
Diese Variante ist aus ökonomischer Sicht und unter Betrachtung der sehr geringen 
Nachnutzungsmöglichkeiten für das Grundstück die sinnvollste. 
Der bauliche Missstand wird beseitigt und das Gelände wieder in den Urzustand zurückgeführt. 
 
4. Variante 
Diese Variante ist unrentabel, da die geschätzten Kosten für den Einsatz eines Brechers zu 
hoch sind.  
Auch diese Variante stellt nur eine Erweiterung der Variante 2 dar und unterscheidet sich in der 
Auswahl des Verfüllmaterials. 
 
Fazit:  
Entsprechend den Aussagen des Stadtumbauplanes mit dem Ziel des städtebaulichen 
Rückbaus im Randbereich des Wohnkomplexes WK 2 wird die Variante 3 empfohlen. 
 
Finanzielle Auswirkungen:   ja 
 
AUSGABEN:    61510-94780  EINNAHMEN: 
 
BETRAG:     BETRAG: 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Deckung: 
 
PLANMÄßIG:  X 
 
HHST: 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
ÜBERPLANMÄßIG:    AUßERPLANMÄßIG: 
 
MEHREINNAHMEN BEI HHST: 
 
MINDERAUSGABEN BEI HHST: 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Stellungnahme Finanzverwaltungsamt: 
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